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Ereeheint täglich ; wöchentlich einmal ein*

Hauptliste der anwesendenFremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — x 113 M. 50 Pf.
„ „ Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
» » Vierteljahr 4 „ 50 ZL 1 5 „ 50 „
» einen Nonat 2 „ 20 g ' 2 „ 50 .

Cur- und Fremdenliste.
Einzelne Hummern der Hauptliste . . 30 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pf.

,, „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrückungsgebühr: Die yierspaltige Petit-

zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion

1884.
FÜP " “deutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der OnarKor

geber wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen  Verschulden der Quartier-
anzuzefgen ’ ^ '* *' Sendungen erwarten’ werden woM daran thun> ihre Wohnung bei Kaiserl. Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9,
“ Die Redaction.

x : x ^ -.OOOo

des

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

- -mb --

IVaclimiUags 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Faust“ . Spohr.
2. Ständchen , Lied. Frz . Schubert.
3. a) Variationen über ein böhmisches Lied,

b) Notturno, c) Festtanz und Stunden-Walzer
aus „Coppelia“ . Delibes.

4. Einleitung und Chor aus „Lokengrin“ . . Wagner.
5. Vorspiel zu „Odysseus“ . . . . . . . Bruch.
6. Frauenherz, Polka-Mazurka . Jos. Strauss,
7. Schlummerlied. Frz. Ries.
8. Carneval von Pesth , 9. ungarische Rhapsodie Liszt.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Maus L
Colonnaden.
Cur Anlagen.
Kochbrunnsn.
Heidenmauer.

Museum.
Kunst-

Ausstellung.
Kunstverein.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaeg. Kirche.
Bergkirche.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygisa Gruppe

Schiller-,
Waterloo- &

des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- -mb -

Fernsicht.
Platte.

Wartthurm,
Ruine

Abends 8 Uhr.
1. Turner-Marsch.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . .
3. Auftritt und Chor der Schaarwache aus

„Richard Löwenherz“ .
4. Rosen aus dem Süden, Walzer . . . .
5. Duett aus „Armida“ .

Oboe-Solo : Herr Mühlfeld.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail“
7. Unter'm Balkon, Serenade für Streichorchester

Cello-Solo : Herr Eichhorn.
8. Nachruf an Weber , Fantasie . . . . .

Muth.
Reissiger.

Oretry.
Joh . Strauss.
Rossini.

Mozart.
Wiierst.

E . Bach.

Feuilleton.
beb» [‘»ul L.aer ..ix . Dieser Tage erlag der unter dem Pseudonym „Bibliophile Jacob“
iRoe 1111!6 » „ , ste . 1auI Lacrolx m p»ris einem langwierigen Gichtleiden. Er war
Uno, , eines Romanciers geboren, welcher unter dem ersten Kaiserreich blühte,
C P trat schon 1824 mit einer Erstlmgsarbeit, einer sorgfältigen Ausgabe der Werke von
- (•ment Murot, hervor Seitdem war er unermüdlich auf allen literarischen Gebieten
die ^odneh Geschichtswerke, Romane, Theaterstücke, Volks- und Jugendschriften, legte
*oJr # ***r s,elner. kritischen Studien über Kunst und Literatur in Abhandlungen und
n -«ieibig en Banden nieder und ward allmahhg eine wahre Schatzkammermenschlichen Wissens,
L .,% S,Cb  dodoch anders als durch Gewissenhaftigkeit und Hingabe an seinen Schriftsteller¬
in.,:1 auszuzeichnen. Sein Bruder ist der schon seit einer Reihe von Jahren erblindete
ij es Lacroix Übersetzer des Shakespeare und Bearbeiter des griechischen Theaters für
storh„anZOS18^ - ? uh,ne 'o ° le Iilätt"r ^ »dlen folgende Anecdote aus dem Leben des Ver-
s<*hrß-u en' . S“t O 018L0N8 batte Demjenigen, welcher ihre Geschichte am besten

■reiben würde, einen Preis von 12,000 Francs versprochen und Paul Lacroix machte sich
Schn°.ch  junger Mann mit seinem Freunde Henri Martin ans Werk. Der Letztere
„ftjl-ij J“ ie  Geschichte der Stadt bis zum Jahre 1100 in einem ersten Bande und der

p- le  Ja ?ob“ Rührte sie im zweiten Bande bis an die Schwelle des 19. Jahrhunderts.
hei ln:C!r?,s  wurde ^mnen von der Jury zuerkannt, aber von den Behörden, welche einen ein-
ejp p chen  Schriftsteller belohnen wollten, um 4000 Francs geschmälert. Darob entstand

^r?zess>welchen die beiden Pariser gewannen. Aus Aerger darüber sandte man ihnen
Sack ?ls.s®ns dl®12,000 Francs in silbernen Fünf-Francs-Stücken. Kaum war der schwere

e. Lacroix angelangt, als ein junger Mann in seinem Kabinet erschien, den die An-
bracilt eit  .elnps  anderen Besuchers offenbar unangenehm überraschte. Er stammelte und
Ürpp .Init ^oth eine Geschichte vor, nach der er ein armer Officier war, welcher einer
®RuspnatZUn̂ bedurfte, um zu seiner sterbenden Mutter eilen zu können. „Das sind alles
Sie P: ' unterbrach ihn Lacroix, „und ich rathe Ihnen, sich zu drücken, sonst lasse ich

»nUSu Der Premde 2°g ei»®» Dolch und drohte Jeden zu erstechen, der
^Päteru. v n ,® en s°Dte; dann aber schritt er vorsichtig der Thüre zu. Einige Monate
>acen.,i„!! mte ,n Cr,(dx  einer Gerichtsverhandlung bei, in welcher der berüchtigte Mörder
lacoK« zum  lode verurtheilt wurde. Als dieser im Saale erschien, rief der „Bibliophile
er  Ersucht :n”,? aSJ St -i a me.‘n Oifi ' ier !“ Der „Officier“ gestand dann in der That , dass

c natte , bei Lacroix einzudringen, um ihn zu ermorden und zu berauben.

Johann Strauss , der Wiener Componist, erzählte jüngst einem Freunde : „Da war
das grosse Musikfest m Boston, das ich im Jahre 1871  dirigirte ! Es war das Ungeheuer¬
lichste und Komischeste, was mir auf meinen Reisen vorgekommen: man hatte ein Unee-
thum  von einer Halle erbaut, welche für eine Unzahl Zuhörer Raum bot. Auf der Musiker-
tribune befanden sich Tausende Sänger und Orcliestermitglieder. Und das Alles sollte ich
mrigiren. Zur Bewältigung dieser Riesenmassen waren mir hundert Sub-Dirigenten bei¬
gegeben, allem ich konnte nur die Allernächsten erkennen, und trotz vorhergeganaener
1 rohen war an eine Kunstleistung, an eine Nuancirung u. dgl. gar nicht zu denken. Eine
Absage hatte ich mit dem Preis meines Lehens bezahlen müssen. Nun denken Sie sich
meme Situation angesichts eines Publikums von hunderttausend Amerikanern! Da stand

dp™ ° ’fften Dirigentenpult - wie wird die Geschichte anfangen, wie wird sie
endeu? Plötzlich kracht ein Kanonenschuss, ein zartes Aviso für uns Zwanzigtausend,
dass min das Concert beginnen müsse. Ich gebe das Zeichen, meine hundert Sub-Dirigenten
folgen mir so rasch und gut sie können, und nun geht ein Heidenspectakel los, den ich
mein Lebtag nicht vergessen werde. Da wir so ziemlich zu gleicher Zeit angefangen
hatten, war meine ganze Aufmerksamkeit nur noch darauf gerichtet, dass wir auch — zu
gleicher Zeit aufhoren. Gott sei Dank, ich brachte auch das zu Wege. Es war das
Menschenmöglichste. Das hunderttau endköpfige Auditorium brüllte Beifall und ich athmete
auf, als ich mich wieder m freier Luft und festen Boden unter meinen Füssen fühlte. Am
nächsten Tage musste ich vor einer Armee von Impresariis die Flucht ergreifen, die mir
ur p'np Tournee durch Amerika ein ganzes Californien versprachen. Ich hatte an dem

nach" Europa zurückP *° Untl  mit möglichst beschleunigter Geschwindigkeit

• Pfarrer ertrunken . In Oberitalien herrschen jetzt sehr starke Regengüsse,
in Böige dessen daselbst zahlreiche Flüsse ausgetreten sind und ihre Umgegend über-
schwemmt haben. Zwei Ifarrer aus Bologna, die Samstag auf der Rückfahrt von der
Jagd mit ihren Iferdcn einen in der Nähe dieser Stadt fliessenden Wildbach übersetzen
wollte wurden von den Plothen fortgerissen und fanden ihren Tod in den Wellen.

. . Billige Kartoffeln . Der Herausgeber einer Zeitung im fernen Westen Amerikas
setzte unlängst einen „ reis von 10 Dollars für die grösste Kartoffel aus, welche man ihm
emsenden würde. Das Resultat war, dass er hinnen 14 Tagen sechs WispeT Kartoffeln
(allerdings in den verschiedensten Sorten) im Keller hatte. Natürlich honorirte er mit
grossem Behagen die beste Sorte mit seinen 10 Dollars!
, , Anzeige . Durch zufälliges Zusammentreffen mit meiner Frau ist unsere Menagerie
bedeutend vermehrt worden. Thierbändiger.



Angekommene Fremde*
Wiesbaden , 25. Oktober 1884.

Der Nachdruck der Cur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Atlteri  Rampoldt , Hr. Reg.- u. Baurath , Hannover. Kröber , Hr. m. Tochter , Nürn¬
berg. Miehiels van Kessnich, Hr. Baron, Kessnich. v. Puttkamer , Hr., Strassburg.
Rossig , Hr., Strassburg . Pallenberg , Hr. Kfm., Cöln. Trittschellen , Hr. Fabrikbes .,
Lenzkirch . v, Steinau, Hr. Dr. med. m. Fr., Berlin. Lotichius, Hr. Commerzienrath,
St . Goarshausen. Hinterleitner , Hr. Kfm., Cöln. Skalwect , Hr. Reg.- u. Baurath»
Magdeburg.

Alteesaals  de Cloparede , Hr. m. Fam. u. Bed., Berlin. Caesar , Hr. Kfm. m. Frau,
Elberfeld . Niemann, Frl ., Barmen.

Rarem  van Brackei, Hr. Rent. m. Fam., Arnheim.
Hotel Rtoehs  von Arnim, Hr. Lieut ., Berlin. Drews, Hr. m. Fam., Petersburg.

Lanz, Hr., Ems.
Cöiniseher Hofs  von Dewitz, Hr. Rittergutsbes ., Wussow.
giinhorns  Ochsenbirt , Hr. Kfm., Olkenbach. Schroppel, Hr. Kfm., Lahr. Baden,

Hr. Kfm. m. Fr., Trier . Enderle, Hr. Kfm., Kempten. Levi, Hr. Kfm., Göbingen.
Ohl, Hr. Kfm., Diez. Henkenius, Hr. Stabsarzt a. D., Heidelberg . Wilson, Hr.
Kfm., Ruhrort . Wiesenthal , Hr. Kfm., Frankfurt . Beckmann, Hr. Fabrikbesitzer,
Kirchheimbolanden . Strikter, Hr. Kfm. m. Fr., Mainz.

Eisenbahn - ifotels  Pasch . Hr. Kfm. m. Fr ., Petersburg . Gramatzkin , Hr. Rent.
m. Fam., Berlin.

Enriopäiseher Hofs  Schnall , Fr ., Augsburg.
© »'« »•« ’ iVatst s Demel , Hr. Chemiker Dr. u. Fabrikdirector , Kattowitz . Brede-

busch, Hr. Kfm-, Altwasser . Peres , Hr. Kfm., Solingen.
Vier Jahreszeiten t Fradgley , Hr. m. Fam ., London. Elias , Hr., Amsterdam.

Theils derselben ist untersagt und wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt
Aassaner Hofs  van Cudenkov-Bohn, Fr ., Belgien. Botin, Frl., Belgien, v. Bach

mayer, Hr. Major m. Fr., Darmstadt.
USotel ttm JVorth  Hompesch , Hr. Graf, Rurich, am Ende , Hr. Consul m. Frau,

London.
A'onnenhof s Wolf , Hr. Kfm., Cöln. Mess, Hr. Kfm., Gaggenau . Ostmer, Hr.

Kfm., London. Maier, Hr. Sind., Eisenach . Tbomae , Hr. Kfm., Danzig. Roth,
Hr. Fabrikbes ., Berlin. Abt , Hr. Kfm., Darmstadt . Fröhlich , Hr. Kfm., Idstein.
Klein, Hr., Altona . Müller, Hr. Kfm., Marienberg. Mazensted, Hr. Kfm., Berlin.
Well, Hr. Postsecretär , Frankfurt.

Hotel #tw Parcs  Reggio , Hr , Amerika . Pazola , Hr., Boston.
Pariser Hofs  Rosenberg , Hr. Kfm., Amerika . Fischer, Hr. Rent ., Coburg.
Rhein - Hotels  Wagner , Hr. Fabrikbes . Dr. m. Fr., Hildesheim. Grimm, Fr . Consul m.

Gesellschafterin, Riga , von Köcheritz, Hr. Lieut .. Bonn. Freiherr von Bleul, Hr.
Hauptmann, Cobleoz, Arndt, Hr. Kfm. m. Fr., Hamburg . Justus , Hr. Rent . m.
Fr ., Wien. Cook, Hr. Rent. m. Fr., London.

1Veisser Schwans  Pipping , Hr. Advocat , Helsingfors. Pipping , Hr. Stud.,
Helsingfors.

'M'annms - Hotel:  v . Gottschalk , Hr. Rent., Copenhagen. Angerhausen, Hr. Kfm.,
Crefeld. Heitnann, Hr Kfm. m. Fr., Elberfeld . Seyflerth, Hr. Kfm., Olkenbach.
Schorn, Hr. Fabrikbes . m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Victorias  Ondricek , Hr. Vioiin-Virtuose , Prag . Heimbeck, Hr Kfm. m.
Sohn, Elberfeld.

Montag den 27. Oktober, Abends8 Uhr:

Erste öffentliche Vorlesung.
Herr l *l’of • ,13*1*. IS . Kuglet * aus Tübingen.

Thema:

„Marie Antoinette “.
Reservirter Platz : £ Mark; niclitreservirter Platz : 1 Mark 50 Pf.

Billets (nichtreservirt) für Schüler  hiesiger höherer Lehranstalten
und Pensionate : 1 Mark.

Abonnement auf sämmtliche 8 Vorlesungen: Reservirter Platz
12 Mark , nichtreservirter Platz 8 Mark.

Der Cur-Director : F. Hey ’l.

Curhaus -Restaurant Wiesbaden.
6076 JPhitipp  Hilf.

Restauration ersten Ranges
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Chocolade
Diners «S? Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mb. 4. 50 an aufwärts.
Erlanger Exportbier (hell) von Franz Erich  in Erlangen und

Dllsener Hier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Ungar -W eine
aus der Kaiserl . Oesterr. Königl . Ungar. Hof - Weinliandlung von

J. Paluggay & Söhne in Pressburg
direct bezogen (Original-Füllung).

Rotlie Weine : per Flasche
1876r Vöslauer . Mk. 1. 50
1876r ViMnyer, Eigenbau . „ 1. 60
1876r Ofener Adelsberger . . „ 2. —

Ausbruch -Weine : per Flasche
1876r Rüster Ausbruch . . . Mk. 2. —
1876r Tokayer . „ 2. 10
1876r Tokayer Ausbr. (Sbuttig) „ 2. 30
1876r Tokayer feinster Ausbr. „ 4. 50
1876r Szamarodner (herber Tok.) „ 2. 20

Trauben - Cur - Halle
Alte Colonnade , Mittelhau.

Geöffnet von 7—11 Uhr Morgens und von 4—6 Uhr Nachmittags.
Vorräthig : Dlirltlieimei * . ä 40 Pfg . pro Pfd.

Rheinische . , 30 , , ,
Die Trauben müssen am Verkaufsorte abgeholt werden.

Städtische Cur-Direction : F. Hey ’l.

Das Photographische Atelier
von Mondei Jacob (Inhaber E . Jacob)

Hofpliotographen Ihrer k . k . Hoheit der Kronprinzessin d. D. Reichs
30 deisbergstrasse  30

empfiehlt sich im Anfertigen von Portraits in allen Grössen. Repro-
<1 liCAtollen nach jedem Bilde, sowie Aufnahmen von Ansichten &c. &c.
Der Eingang zum Atelier kann sowohl von der Geisbergstrasse 30, als auch
vom Dambachthal 11a aus, stattfinden.

Staatlich concessionirte

Privat-HeilaiistaSt Er Nervenleidendc^ tieiniTtbskraiike
5364 incl . Geisteskranke

WIESBAUEA , JLttolfshöhe
für Kranke beiderlei Geschlechts der höheren Stände. Hr . Miaphengst.

Sprechstunden  täglich von 10—11 Uhr und 2—3 Uhr zu Consultationen und zur
electrotherapeutischen Behandlung auch nicht in der Anstalt wohnender Nervenleidenden.

MerkePsche

Kunst-Ausstellung
Neue Colonnade , Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
5003 1) Uhr bis Abends. Entree 50 l’f.

Antiquitäten
und li iium tgegenst &n de werden zu
den höchsten Freisen angekauft.

JV. Hess,  alte Colonnade 44,
Hoflieferant S. M. d. Kaisers und S. K. H.
4977 des Landgrafen von Hessen.

Pension Internationale
1 Mainzerstr . 8.

Neu und comfortabel  eingerichtete
Eamilien-Pension

Villa „ Carola “ ,
5070 4 Wilhelmsplatz 4.

Italian, French and Englisb
IhSGAIK ' by Prof , fäensaritt,
ICSaUIIS 5388 Webergasse 31.

incl. Glas empfiehlt
August Engel , Hoflieferant,

5355 Taunusstrasse 4.

Needleworks & Novelties
JE. Elm Specht  a| * Wilhelmstrasse 40

recommand their large störe of novelties at moderate prices
5527 and greatest varieties.

100 Visitenkarten vonM. 1.50 an
H . W. Zingel,  Hofdruckerei,

Monogrammen-Prägeansfalt— Papiarlager
No . 2 kleine Burgstr . No . 2.

ifSF“ Zur Wintersaison cnmforhible
Zimmer , elegaiitmöbiirt , Tau-
nusstrasse 1 (Berliner Hof), zweite
Etage rechts . 5420

UW"F. (j Kreymeyer—Bielefeld—Leinen- und Gebilde-FabrikI. Banges.
'pecialität in Damen - und Herren -Wäsche nach Maass. — Vertreter : C . Otto , Taunusstr . 17, I. Et . 5435

H andschuhe werden gewaschen undausgebessert ä Paar 25 Pfg. 4939
Mi. Schwarz,  Ellenbogengasse 9.

Dr. Ritterfeld,
pract . Arzt &c. zu Wiesbaden.

Kirchgasse 23, 1 Treppe hoch.
Sprechstunden von 10—1 Uhr Mittags.

Besonders für Xerven - , Unter¬
leibs - uml Blasenleiden ; Krank¬
heiten der Ilant , des Blutes Mid
der Sexual -Organe etc.

In den geeigneten Fällen die rationelle
Anwendung der Massage n “ ®
Electrotherapie . 4958

Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J. Rehm. Druck und Verlag von Carl Ritter.
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